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Themen-Übersicht „Wie funktioniert missionarische Gemeinde?“ 
 

06.08.2013 Apg 2, 14-40 „Geburtsstunde“ 

20.08.2013 Apg 2, 42-47 „Mission ohne Predigt“ 

03.09.2013 Apg 3, 4-11; 4,13-21 „mit Gott erlebt“ 

17.09.2013 Apg 10 „über den Schatten springen “ 

01.10.2013 Apg 17,16-34 „wie sag ich‘s einem Heiden?“ 

15.10.2013 Apg 22, 1-30 „Wahrheit vor tauben Ohren“ 

 
Info/Gebet: 

- Schulanfängergottesdienst am 7.8. 

- Tungendorfer Woche 9.-18.8. 

- Familienwochenende 23.-25.8. 

 
Zum Thema: 
Als Petrus am See Genezareth zum ersten Mal sein Boot an den Zimmermann aus Nazareth verlieh, hätte er sich 

bestimmt nicht träumen lassen, einmal vor einer großen Menschenmenge in Jerusalem die Gründungspredigt der 

christlichen Kirche zu halten. Aber es kam so. 

Auch viele von uns werden von sich sagen: „ Ich und predigen – niemals. Bin ich nicht der Typ für“. Aber weiß 

man’s? Unverhofft kommt oft, und Gott schenkt dann plötzlich auch die Gabe, so etwas durchzuziehen. 

Selbst wenn Sie nie in die Situation kommen sollten, eine Predigt zu halten: Begutachten Sie die Predigt des Pet-

rus einmal auf ihre Inhalte und überlegen Sie, ob und wie das heute in einem Gespräch über den Glauben 

inhaltlich ähnlich möglich wäre… 

Anlass: Es geschieht etwas Unvorhergesehenes, ein Volksauflauf ereignet sich, es kommen blöde Sprüche. 

Einstieg: eine Klarstellung (niemand ist hier betrunken), eine Richtigstellung (es erfüllen sich Prophezeiungen) 

samt Zitaten,  

Thema: Ausführung über Tod und Auferstehung Jesu, eine Anklage (ihr habt ihn … ans Kreuz nageln lassen). 

Anwendung: Geistlich – Ruf zur Umkehr, hin zu Gott. Praktisch: Ruf zur Taufe. Zusage: Ihr werdet Geistliche gaben 

erhalten. 

Das Ergebnis ist bekannt. Die Frage ist, wie weit man heute damit käme. Unkenntnis über biblische Inhalte, feh-

lendes Bewusstsein irgendeiner Schuld vor Gott und mehr stehen dem entgegen. 

 

Anregungen: 
Was war Ihre schönste (oder schlimmste) Erfahrung, als Sie in der Öffentlichkeit eine Rede hielten? 

 

Wenn Sie Pfingsten dabei gewesen wären, was hätten Sie kurz nach dem Ereignis gedacht? 

- Sowas erlebt man nur einmal im Leben 

- Hoffentlich war das kein einmaliges Erlebnis 

- Wenn der Geist so mächtig wirkt, dann habe ich jetzt ein Problem 

- Gib uns fünf Tage und wir werden die Welt erobern 

- Kein Arbeitskollege oder Mitschüler wird das verstehen 

 

Versuchen Sie gemeinsam, die inhaltlichen Elemente der Predigt herauszuarbeiten. Wie würden Sie, ausgehend 

von der Botschaft des Petrus, jemandem erklären, wie man Christ wird? 

 

Mussten/durften Sie schon mal spontan ein Zeugnis über Ihren Glauben ablegen? 

 

Was unternehmen Sie, um besser darauf vorbereitet zu sein, von Gott gebraucht zu werden? 

- Mehr in der Bibel lesen 

- Um Mut bitten 

- Andere um Unterstützung bitten 

- Seminare besuchen 

- Jemanden mit missionarischer Erfahrung in diesen Kreis einladen 

 

A.Fey 


